
Prüfung der Befreiungsmöglichkeit nach § 116a GO NRW Auswertung

zur Aufstellung eines NKF-Gesamtabschlusses

Name der Kommune Jahr der Befreiung

Stadt Beckum 2023

Berechnung 2023 2022 Auswertung

Bilanzsumme der Kommune 290.737.360,45 € 287.605.966,59 €

+ + +

n

=   < 1.500.000.000,01 € ? = 482.963.798,39 € = 475.779.870,97 € Das Kriterium ist erfüllt.

Berechnung 2023 2022 Auswertung

53.413.273,25 € 44.136.740,20 €

/ n

Ordentliche Erträge der Kommune 116.684.333,53 € 118.536.901,93 €

=   < 50,00 % ? 45,78% 37,23% Das Kriterium ist erfüllt.

Berechnung 2023 2022 Auswertung

143.950.156,18 € 140.949.353,14 €

/ n

Bilanzsumme der Kommune 290.737.360,45 € 287.605.966,59 €

=   < 50,00 % ? 49,51% 49,01% Das Kriterium ist erfüllt.

Kriterium 1 

Bilanzsumme
Nach § 116a Abs. 1 Nr. 1 GO NRW darf die Summe der Bilanzen der Kommune und der einzubeziehenden verselbstständigten 

Aufgabenbereiche nach § 116 Abs. 3 GO NRW nicht mehr als 1.500.000.000 Euro betragen.

Summe der Bilanzsummen der 

verselbstständigten 

Aufgabenbereiche

192.226.437,94 € 188.173.904,38 €

Quote Bilanzsummen der 

verselbstständigten 

Aufgabenbereiche/   

Bruttobetrachtung

Kriterien 1 bis 3

Gesamtauswertung

Nach § 116a GO NRW müssen mindestens zwei der obigen drei Kriterien erfüllt sein, damit eine Befreiung von der Aufstellung des 

Gesamtabschlusses in Betracht kommt.

Kriterium 2

Anteil Erträge
Nach § 116a Abs. 1 Nr. 2 GO NRW müssen die Erträge der vollkonsolidierungs-pflichtigen verselbstständigten Aufgabenbereiche 

weniger als 50 Prozent der ordentlichen Erträge der Kommune ausmachen.

Quote Ordentliche Erträge der 

verselbstständigten 

Aufgabenbereiche/   

Bruttobetrachtung

Kriterium 3

Anteil Bilanzsumme
Nach § 116a Abs. 1 Nr. 3 GO NRW müssen die Bilanzsummen der vollkonsolidierungs-pflichtigen verselbstständigten 

Aufgabenbereiche weniger als 50 Prozent der Bilanzsumme der Kommune ausmachen.
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